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ZWIESEL
Die Frauenunion trifft sich mor-
gen um 19.30 Uhr im Tennisstü-
berl.

Beim TV v. 1886 entfallen heute
die Turnstunden der Riege Kaspar-
bauer in der Realschulturnhalle
drei. Ab 18 Uhr findet die Turn-
stunde von Max Gerl statt.

Tschechisch im Wirtshaus ist heu-
te um 19 Uhr in den Böhmischen
Dörfern.

Zum Trauercafé lädt der Hospiz-
Verein morgen von 15 bis 16.30
Uhr ins Gästehaus der Augustiner
ein. Infos unter 4 09920/14 34.

Die Firmlinge und Gruppenleiter
treffen sich morgen um 19 Uhr im
Pfarrzentrum.

Der Malkreis trifft sich morgen um
18 Uhr in der ehemaligen Jugend-
herberge.

Der Bubenjahrgang 36/37 trifft
sich morgen ab 19.30 Uhr im Gast-
haus Drexler in Klautzenbach.

Beim Karateclub ist morgen Trai-
ning für Kinder (ab 4 J.), Jugendli-
che und Erwachsene. Infos unter
4 0171/60 67 54 2.

Bei den Gebirgsjägern entfällt
morgen der Stammtisch.

Die BRK-Bereitschaft trifft sich
heute um 19.30 Uhr zum Diensta-
bend im Rot-Kreuz-Haus.

Beim Kindergarten St. Sebastian
findet heute ab 17 Uhr eine St.
Martinsfeier mit anschließendem
Umzug statt.

Bei der Kolpingsfamilie referiert
morgen um 19 Uhr Hans Stadler
zum Thema „Was geht in uns vor,
wenn wir älter werden?“ im Pfarr-
zentrum. Interessierte sind will-
kommen.

Die evangelische Kirchenge-
meinde veranstaltet heute einen
Bibelabend im Gemeinderaum des
Pfarrhauses (Bibel mitbringen!).

Die Senioren der Stadtpfarrei
treffen sich heute um 14 Uhr zur
Gymnastik mit Frau Bauer im
Pfarrzentrum.

DAK-Sprechtag ist morgen von 9
bis 10 Uhr im Rathaus.

Der Gartenbauverein hält heute
um 19.30 Uhr seine Monatsver-
sammlung im Hotel „Zur Wald-
bahn“. Vortrags-Thema: „Tapeten-
wechsel für den Garten − Tipps
und Trends für die Gartengestal-
tung“. Auch für Nichtmitglieder.

Meditativer Kreistanz mit Sonja
Fürst ist morgen um 19 Uhr in der
Grundschule.

FRAUENAU
Die Betriebsfeuerwehr beteiligt
sich heute um 15 Uhr in Uniform
an der Beerdigung von Josef Fuchs.

Der Mütterverein unternimmt am
15. November eine Badefahrt nach
Griesbach. Infos und Anmeldun-
gen unter 4 531 (Robl) oder 14 28
(Lemberger).

LINDBERG
Der Seniorenclub trifft sich mor-
gen um 14 Uhr im Pfarrsaal.

Die Turnstunde von Claudia Wei-
derer entfällt heute.

BAYER. EISENSTEIN
Sport, Spiel & Spaß morgen mit
Charly. Gymnastik-Treff um 18.50
Uhr, Beginn um 19 Uhr (Overball
und Matte); Fußball organisiert
Adrian, Start um 20.15 Uhr.

Im Kindergarten beginnt die Mar-
tinsfeier heute um 16.30 Uhr mit
einem kleinen Rahmenprogramm;
für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Der Laternenumzug startet um
17.30 Uhr.

REGENHÜTTE
Der Dorfverein veranstaltet mor-
gen ab 14.30 Uhr Gymnastik für
Senioren im TSV-Heim.

Treffpunkt Kino
James Bond: Ein Quantum Trost. Heute
um 20 Uhr im Kino Arber. Ab 12.
Die Geschichte vom Brandner Kaspar.
Heute um 20.15 Uhr im Kino Bambi. Frei
ab 6.
Der Baader-Meinhof Komplex. Heute
um 20 Uhr im Kino City. Ab 12.

NOTIZBLOCK

Frauenau/Zwiesel. Die Ret-
tungshundestaffel DonauWald
war wieder einmal Ausrichter für
eine überregionale Veranstaltung.
17 Teams hatten sich für die Ret-
tungshundeprüfung angemeldet,
16 sind angetreten und 14 haben
bestanden. Die Teilnehmer kamen
aus den Rettungshundestaffeln
Starnberg, Ostbayern (Regen-
stauf), Donautal (Passau), Fünf-
seenland (Landsberg a. Lech) und
DonauWald (Frauenau) .

Aufgrund der hohen Teilneh-
merzahl hatte der Bundesverband
zertifizierter Rettungshundestaf-
feln (BZRH) gleich zwei Prüfer in
den Bayerischen Wald entsandt,
Dieter Steinfurth aus Stormarn
(Lkr. Ratzeburg) und Heinz Zilli-
gen aus dem Ahrtal. Am frühen
Freitagnachmittag begannen die
Prüfungen im so genannten Rich-
ten. Hier müssten die Hundefüh-
rer der gastgebenden Staffel, sowie
ein Hundeführer der RHS Donau-
tal ihr Können unter Beweis stel-
len. Das hohe Leistungsniveau,
das der BZRH von seinen Ret-
tungshunden verlangt, spiegelte
sich auch bei dieser Prüfung wie-
der. Die Unterordnung wurde auf
dem Vereinsgelände in Lichtenthal
absolviert, weiter ging es mit der
Sucharbeit im Gelände auf dem
Standortübungsplatz in Regen, wo
Hund und Führer so genannte
„Versteckpersonen“ aufspüren
und versorgen mussten.

Martina Mühlehner mit ihrer
Australian Shepherdhündin Mika
war die Erste, die bei der so ge-
nannten Flächenprüfung 1 in das
rund 50 000 Quadratmeter Gebiet
geschickt wurde, 30 Minuten hatte
sie Zeit, es abzusuchen. Bereits

nach kurzer Zeit zeigte Mika durch
anhaltendes Bellen ihren ersten
Fund an. Martina Mühlehner war
dann bei zusammen mit ihrem
Suchgruppenhelfer bei der Unter-
suchung, Erstversorgung und beim
Abtransport des Vermissten gefor-
dert. Am Ende konnten Martina
Mühlehner und Mika Glückwün-
sche zur bestandenen Prüfung ent-
gegen nehmen, ebenso wie Christi-
an Kufner (RHS Donautal) mit den
Hunden Thyson und Guccy.

Die Teams Carolin Eberhardt &
Alf, Frank Fittigauer & Stella und
Willi Jungwirt & Vinzenz (alle
RHS DonauWald) legten die Flä-
chenprüfung 2 ab. Ihre Aufgabe
war es, in einem rund 100 000
Quadratmeter großen Gebiet Per-
sonen zu finden und zu versorgen.
Alle Teams meisterten ihre Aufga-
be zur vollsten Zufriedenheit der
Prüfer. Am Abend ließ man den
ersten Prüfungstag im Wirtshaus
Musikantenstüberl in Frauenau
ausklingen.

Am Samstag trafen sich die Teil-
nehmer zunächst wieder in Lich-
tenthal zur Unterordnung. Nach-
dem die elf angetretenen Teams
dieses absolviert hatten, ging es
wiederum in die Suchgebiete nach
Regen. Die Teams kamen an die-
sem Tag von den Staffeln Ostbay-
ern, Fünfseenland und Starnberg.
Leider konnten an diesem Tag zwei
Hunde nicht ihr volles Können un-
ter Beweis stellen.

Leistungsrichter und Bundes-
ausbildungswart Heinz Zilligen
bedankte sich bei der RHS Donau-
Wald für die Ausrichtung der Prü-
fung und wünschte allen Teilneh-
mern für zukünftige Einsätze alles
Gute. − bbz

Helfer auf zwei und vier Beinen geprüft
Rettungshunde und ihre Führer mussten ihr Können unter Beweis stellen

Von Wendelin Trs

Frauenau/Deggendorf. Die Ge-
meinden und damit auch die Ver-
braucher müssen bald mehr fürs
Trinkwasser bezahlen. Der
Zweckverband Wasserversorgung
Bayerischer Wald (WBW) hat ges-
tern eine schrittweise Anhebung
der Gebühren in den nächsten vier
Jahren beschlossen.

Damit steigt der Preis, zu dem
die Kommunen das Fernwasser be-
ziehen, 2009 von 0,77 auf 0,89 Eu-
ro je Kubikmeter. In den Jahren bis
2012 folgen Erhöhungen auf 0,98
Euro, 1,07 Euro und 1,14 Euro. In-
wieweit und in welchen Zeitab-
ständen die Städte und Gemein-
den die Gebührenerhöhungen an
die Verbraucher weitergeben, ob-
liegt den Kommunen. Bei der
Trinkwasserversorgung gilt aber
grundsätzlich das Kostende-
ckungsprinzip.

Die schrittweise Anhebung geht
auf einen Vorschlag von Verbands-

vorsitzendem Landrat Heinz Wölfl
zurück, der dies im Juni als Alter-
native zum einmaligen sprunghaf-
ten Anstieg ins Gespräch gebracht
hatte. Ausgehend von der Gewinn-
und Verlustrechnung des Ver-
bands und unter der Berücksichti-
gung des langfristigen Investitions-
plans, errechnete sich ein Wasser-
preis von 1,02 Euro je Kubikmeter
für die nächsten vier Jahre. Doch
bereits im Sommer sprach sich ne-
ben Wölfl u.a. auch Deggendorfs
Oberbürgermeisterin Anna Eder
für die Berechnung einer schritt-
weisen Alternative aus, die der
Kommunale Rechnungsprüfungs-
verband jetzt vorlegte.

Klar war jedoch von Anfang an
auch, dass die Einnahmen über
den gesamten Kalkulationszeit-
raum auf das gleiche Ergebnis
kommen müssen. Deshalb steigt
der Preis nun 2009 zwar nur um 12
Cent an, liegt aber Ende 2012 mit
1,14 Euro deutlich über dem
Durchschnittspreis von 1,02 Euro.

Wie Johann Enderle vom kommu-
nalen Prüfungsverband darlegte,
sei die Kostendeckung ab 2013 je-
doch auch wieder mit einer Preis-
senkung zu erreichen.

Verbandschef Wölfl hält die
schrittweise Anhebung für den
„weniger gravierenden Schritt“.
Anna Eder sah bei einer einmali-
gen, aber gut 30-prozentigen Erhö-
hung die Gefahr, dass Kunden ab-
springen: „Dann wird jeder versu-
chen, die Fernwasserabnahme zu
verringern und wieder eigene
Brunnen abzapfen. Das wollen wir
nicht.“

Für eine einmalige Erhöhung
sprachen sich die Verbandsräte
Günther Kohl (Lkrs. Passau) und
Helmut Behringer (Lkrs. Freyung-
Grafenau) aus. „Auf echtes Geld
umgerechnet, ist die einmalige Er-
höhung doch sehr zahm“, rechnete
Kohl vor, dass sich die Erhöhung
um 1,02 Euro je Kubikmeter bei ei-
nem Vier-Personen-Haushalt mit

30 Euro jährlich bemerkbar ma-
che. Wie Behringer argumentierte
er für die Kommunen, die bei einer
einmaligen Anhebung leichter kal-
kulieren könnten.

Dem widersprach die Landräte
Heinz Wölfl und Christian Bern-
reiter. „Die Gemeinden können
sich auf die Staffelung einstellen
und ihre Kalkulation darauf abstel-
len“, so Bernreiter. Gegen die ins-
gesamt 14 Stimmen aus FRG und
Passau stimmten die restlichen
Verbandsräte mit einer breiten
Mehrheit von 33 Stimmen für die
schrittweise Anhebung.

Einheitlich abgelehnt wurde der
Antrag der Gemeinde St. Englmar,
2008 nur die tatsächliche Abnah-
memenge und nicht, wie in der Sat-
zung vorgesehen, die Garantie-
menge zu berechnen. Als Grund
gab die Gemeinde die Insolvenz ei-
nes großen Hotels an. Werkleiter
Hermann Gruber warnte davor, ei-

nen Präzedenzfall zu schaffen: „Ei-
ne Zustimmung würde unser kom-
plettes System in Frage stellen.“

Eine Punktlandung erreichte
das Ingenieurbüro Hausmann und
Rieger bei der Kostenschätzung für
fünf Gewerke der Sanierung der
Hochbehälter Freyung und Grub,
die teilweise gestern bzw. per Eil-
entscheidung durch den Ver-
bandsvorsitzenden vergeben wur-
den. Die gesamte Vergabesumme
liegt mit 1,41 Millionen Euro um
0,4 Prozent unter der Kostenschät-
zung. Wie Gruber berichtete,
musste die WBW einer Firma aus
Franken den Auftrag für die Sanie-
rung der Waschwasserkammern
der Trinkwasseraufbereitungsanla-
ge Flanitz entziehen. Der Betrieb
sei nicht in der Lage gewesen, den
Auftrag sach- und fachgerecht zu
erfüllen. Mittlerweile wurde die
Firma mit dem zweitgünstigsten
Ausschreibungsangebot beauf-
tragt.

Fernwasserpreis steigt Schritt für Schritt
Neue Gebührenkalkulation der WBW − Kubikmeterpreis steigt von 2009 bis 2014 jährlich an

Zwiesel. Eine kleine, gemütlich-
familiäre Dankeschön-Feier ha-
ben die Übungsleiter der Sparte
Turnen des SV 22 jetzt für ihre
langjährige, überaus engagierte
Kollegin Anna Kufner veranstaltet.
Sie muss krankheitsbedingt aus
dem aktiven Übungsleiterbetrieb
ausscheiden.

Spartenleiterin Anette Strehl-
Liebhaber begrüßte zu der Feier
unter anderem SV-Ehrenvorstand
Horst Roßberger, der auch eine
kleine Laudatio auf Anna Kufner
hielt. 55 Jahre lang war sie als
Übungsleiterin tätig, „ein Vorbild
für alle, die im Verein tätig sind“,
wie Roßberger sagte.

Jahrelang leitete Anna Kufner
die Damenturnstunde und die Se-
niorengymnastik und war nie auch
nur einen Tag krank. Viele Aus-
zeichnungen erhielt sie im Laufe
ihrer langjährigen Übungsleitertä-
tigkeit, doch dies sei nicht das
Wichtigste für sie gewesen, betonte
der Ehrenvorstand. Viel wichtiger
sei es ihr gewesen, in der Turnhalle
bei „ihren“ Damen zu sein. „Da
war die Annerl, wie sie von allen

genannt wird, in ihrem Element.“
Horst Roßberger fasste die Aner-

kennung für sie in einem Satz zu-
sammen: „Eine zweite Anna Kuf-
ner hat es noch nie gegeben und

SV 22 verabschiedet langjährige Übungsleiterin Anna Kufner − „Ein Vorbild für alle, die im Verein tätig sind“

Für die Annerl war die Turnhalle das zweite Zuhause

wird es in diesem Verein auch
nicht mehr geben!“ Die Übungslei-
ter der Sparte Turnen bedankten
sich mit einem Blumenstrauß und
einem Geschenk für ihre Zuverläs-

sigkeit und wünschten ihr noch
viele Jahre im Kreise ihrer Familie.
Musikalisch umrahmt wurde die
Feier von der sparteneigenen Sai-
tenmusik. − bbz

Zwiesel. Ludwig Kuchler jun.
vom Schäferhundeverein Regen
hat das Schafkopfturnier des Schä-
ferhundevereins Zwiesel gewon-
nen. Auf neun Tischen wurde im
Vereinsheim um den Sieg gespielt.
Nach zwei Durchgängen mit je 36
Spielen stand der Sieger fest: Lud-
wig Kuchler jun. erreichte 90
Punkte. Zweiter wurde Peter Pohl
aus Lindberg mit 81 Punkten, ge-
folgt von Günther Lang aus Klaut-
zenbach mit 76 Punkten. Den Pat-
zerpreis holte Franz Brunner aus
Zwiesel. Jeder Teilnehmer konnte
einen Preis mit nach Hause neh-
men. Erich Kaspar bedankte sich
zum Schluss bei allen Teilnehmern
für das zahlreiche Erscheinen. Ein
besonderer Dank ging an Her-
mann Hüttl, der wieder einen her-
vorragenden Presssack gemacht
hatte. Ein Dankeschön ging auch
an Anja Herzog und Franziska
Kaspar die für die Bewirtung der
Gäste und an all diejenigen, die
zum Gelingen dieses Turniers bei-
getragen hatten. − bbz

Ludwig Kuchler
hatte das beste Blatt
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In einem rund 100 000 Quaratemter großen Gebiet mussten die Rettungshunde und ihre Führer „vermisste
Personen“ finden und versorgen. − F.: privat

Einen Blumenstrauß überreichte 2. Spartenleiter Michael Berger seiner Kollegin Anna Kufner. − F.: privat


